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Der Bischof von Speyer

104 Beschlüsse der Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kom-
mission des Deutschen Caritasverbandes

Die Bundeskommission der Arbeitsrechtlichen Kommission des Deut-
schen Caritasverbandes hat auf ihrer Sitzung am 28.06.2012 die nachfol-
genden Beschlüsse gefasst:

1. Vergütungsveränderungen 2012/2013

I. Mittlere Werte und Bandbreiten

Die nachfolgend festgelegten mittleren Werte sind bis zum 31. De-
zember 2013 befristet. Für den Umfang der Bandbreite gelten die
Werte der Ordnung der Arbeitsrechtlichen Kommission in der je-
weils gültigen Fassung.

II. Dozenten und Lehrkräfte

Die Bundeskommission fasst Abschnitt IV der Anlage 1 zu den
AVR wie folgt neu und legt für Dozenten und Lehrkräfte, die nach
Ziffer VI der Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der Ver-
gütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu den AVR nicht unter die
Anlage 2 zu den AVR fallen, die folgenden Regelvergütungskür-
zungen als mittlere Werte fest:

1. Vergütungsgruppen 2 bis 5b nach Ziffer VI der Anmerkungen zu
den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1 bis 12 der
Anlage 2 zu den AVR:
„Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 2 bis 5b
nach Ziffer VI der Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen
der Anlage 2 zu den AVR wird die Regelvergütung ab dem
1. Juli 2012 um 80,38 Euro, ab dem 1. November 2012 um 81,50
Euro und ab dem 1. Februar 2013 um 82,64 Euro gekürzt.“

2. Vergütungsgruppen 5c bis 8 nach Ziffer VI der Anmerkungen zu
den Tätigkeitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1 bis 12 der
Anlage 2 zu den AVR:
„Bei Dozenten und Lehrkräften der Vergütungsgruppen 5c bis 8
nach Ziffer VI der Anmerkungen zu den Tätigkeitsmerkmalen der
Vergütungsgruppen 1 bis 12 der Anlage 2 zu den AVR wird die
Regelvergütung ab dem 1. Juli 2012 um 72,35 Euro, ab dem 1. No-
vember 2012 um 73,36 Euro und ab dem 1. Februar 2013 um 74,39
Euro gekürzt.“
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III. Abschnitt V der Anlage 1 zu den AVR

Die Bundeskommission legt in Abschnitt V der Anlage 1 zu den
AVR die folgenden mittleren Werte für die Kinderzulage fest:

„(a) 1Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis vor dem 1. Juli 2008 be-
standen hat, erhalten für jedes berücksichtigungsfähige Kind eine
Kinderzulage. 2Sie beträgt ab dem 1. Juli 2012 monatlich 101,64
Euro, ab dem 1. November 2012 monatlich 103,06 Euro und ab
dem 1. Februar 2013 monatlich 104,50 Euro.

(b) 1Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. Juli 2012 nach folgen-
der Tabelle für

2Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. November 2012 nach fol-
gender Tabelle für

3Die Kinderzulage erhöht sich ab dem 1. Februar 2013 nach folgen-
der Tabelle für

IV. Abschnitt XI Abs. (d) der Anlage 1 zu den AVR

Die Bundeskommission legt in Abschnitt XI Abs. (d) der Anlage 1
zu den AVR die folgenden mittleren Werte für die Höhe des Ein-
satzzuschlags im Rettungsdienst fest:

„Der Einsatzzuschlag im Rettungsdienst beträgt

ab dem 1. Juli 2012: 17,36 Euro,
ab dem 1. November 2012: 17,60 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 17,85 Euro.“
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Mitarbeiter nach 
den Vergütungsgruppen 

für das erste zu berück-
sichtigende Kind um 

für jedes weitere zu berück-
sichtigende Kind um 

12, 11, 10, 9 und Kr1 5,74 Euro 28,70 Euro 
9a und Kr2 5,74 Euro 22,94 Euro 
8 5,74 Euro 17,22 Euro 

Mitarbeiter nach 
den Vergütungsgruppen 

für das erste zu berück-
sichtigende Kind um 

für jedes weitere zu berück-
sichtigende Kind um 

12, 11, 10, 9 und Kr1 5,90 Euro 29,51 Euro 
9a und Kr2 5,90 Euro 23,59 Euro 
8 5,90 Euro 17,71 Euro 

Mitarbeiter nach 
den Vergütungsgruppen 

für das erste zu berück-
sichtigende Kind um 

für jedes weitere zu berück-
sichtigende Kind um 

12, 11, 10, 9 und Kr1 5,82 Euro 29,10 Euro 
9a und Kr2 5,82 Euro 23,26 Euro 
8 5,82 Euro 17,46 Euro 



320 OVB Speyer 2/2013

V. Anlage 1b zu den AVR

Die Bundeskommission fasst Absatz 2 in § 3 der Anlage 1b zu den
AVR wie folgt neu und legt für die Besitzstandszulage die folgen-
den mittleren Werte fest:

VI. Anlagen 2a und 2c zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst die Hochziffer 1a in Anlage 2a zu
den AVR wie folgt neu und legt folgende Werte der monatli-
chen Zulage als mittlere Werte fest:

„Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Zulage in Höhe von

ab dem 1. Juli 2012: 56,11 Euro,
ab dem 1. November 2012: 56,89 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 57,69 Euro.“

2. Die Bundeskommission fasst die Hochziffer 1a in Anlage 2c zu
den AVR wie folgt neu und legt folgende Werte der monatli-
chen Zulage als mittlere Werte fest:

„Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Zulage in Höhe von

ab dem 1. Juli 2012: 56,11 Euro,
ab dem 1. November 2012: 56,89 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 57,69 Euro.“

VII. Anlage 2b zu den AVR

Die Bundeskommission fasst die Anmerkung A zu dem Tätigkeits-
merkmal der Vergütungsgruppe 5b der Anlage 2b zu den AVR wie
folgt neu und legt folgende Werte der Vergütungsgruppenzulage als
mittlere Werte fest:

„A Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Bewährung in die-
ser Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage in Höhe
von

ab dem 1. Juli 2012: 137,17 Euro,
ab dem 1. November 2012: 139,09 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 141,04 Euro.“

Für Mitarbeiter der 
Vergütungsgruppen 

ab dem 
1. Juli 2012 

ab dem 
1. November 2012 

ab dem 
1. Februar 2013 

1 bis 2, Kr14, Kr13 119,96 Euro 121,64 Euro 123,34 Euro 
3 bis 5b, Kr12 bis Kr7 119,96 Euro 121,64 Euro 123,34 Euro 
5c bis 12, Kr6 bis Kr1 114,26 Euro 115,86 Euro 117,49 Euro 
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VIII. Anlage 2d zu den AVR

Die Bundeskommission fasst die Anmerkungen A–F zu den Tätig-
keitsmerkmalen der Vergütungsgruppen 1a bis 9 der Anlage 2d zu
den AVR wie folgt neu und legt folgende Werte der Vergütungs-
gruppenzulage als mittlere Werte fest:
„A Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Tätigkeit in dieser

Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage in Höhe von
93,47 Euro ab dem 1. Juli 2012, in Höhe von 94,78 Euro ab dem
1. November 2012 und in Höhe von 96,11 Euro ab dem 1. Fe-
bruar 2013.

B Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Vergütungsgrup-
penzulage in Höhe von 112,17 Euro ab dem 1. Juli 2012, in
Höhe von 113,74 Euro ab dem 1. November 2012 und in Höhe
von 115,34 Euro ab dem 1. Februar 2013.

C Diese Mitarbeiter erhalten eine monatliche Vergütungsgrup-
penzulage in Höhe von 123,89 Euro ab dem 1. Juli 2012, in
Höhe von 125,62 Euro ab dem 1. November 2012 und in Höhe
von 127,38 Euro ab dem 1. Februar 2013.

D Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Bewährung in die-
ser Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage in Höhe
von 137,17 Euro ab dem 1. Juli 2012, in Höhe von 139,09 Euro
ab dem 1. November 2013 und in Höhe von 141,04 Euro ab
dem 1. Februar 2013.

E Diese Mitarbeiter erhalten nach sechsjähriger Tätigkeit in die-
ser Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage in Höhe
von 114,31 Euro ab dem 1. Juli 2012, in Höhe von 115,91 Euro
ab dem 1. November 2012 und in Höhe von 117,53 Euro ab
dem 1. Februar 2013.

F Diese Mitarbeiter erhalten nach vierjähriger Bewährung in die-
ser Ziffer eine monatliche Vergütungsgruppenzulage in Höhe
von 152,21 Euro ab dem 1. Juli 2012, in Höhe von 154,34 Euro
ab dem 1. November 2012 und in Höhe von 156,50 Euro ab
dem 1. Februar 2013.“

IX. Anlage 6a zu den AVR
1. Die Bundeskommission fasst § 1 Absatz 1 Satz 2 lit. e) der An-

lage 6a zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte
als mittlere Werte fest:
„e) für Arbeit zwischen 20.00 Uhr und 6.00 Uhr

ab 01.07.2012: 1,37 Euro,
ab 01.11.2012: 1,39 Euro,
ab 01.02.2013: 1,41 Euro.“
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2. Die Bundeskommission fasst § 1 Absatz 1 Satz 2 lit. f) der An-
lage 6a zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte
als mittlere Werte fest:

„f) für Arbeit an Samstagen in der Zeit von 13.00 Uhr bis
20.00 Uhr

ab 01.07.2012: 0,68 Euro,
ab 01.11.2012: 0,69 Euro,
ab 01.02.2013: 0,70 Euro.“

X. Anlage 7 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst § 1 Absatz (a) Satz 2 Abschnitt B
II der Anlage 7 zu den AVR wie folgt neu und legt die folgen-
den Werte als mittlere Werte fest:

„2Sie beträgt

2. Die Höhe der Ausbildungsvergütung für die Krankenpflege-
helfer sowie Altenpflegehelfer gemäß § 1 Absatz (a) Satz 2 Ab-
schnitt C II der Anlage 7 zu den AVR wird wie folgt geändert
und die folgenden Werte werden als mittlere Werte festgelegt:

„2Sie beträgt

ab 01.03.2012: 799,91 Euro,
ab 01.08.2013: 839,91 Euro.“

3. Die Höhe des Entgelts für Praktikanten nach abgelegtem Ex-
amen gemäß § 1 Absatz (a) Satz 2 Abschnitt D der Anlage 7 zu
den AVR wird wie folgt geändert und die folgenden Werte wer-
den als mittlere Werte festgelegt:

„2Es beträgt für

ab 01.03.2012 ab 01.08.2013 
im ersten Ausbildungsjahr 875,69 Euro 915,69 Euro 
im zweiten Ausbildungsjahr 937,07 Euro 977,07 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr 1.038,38 Euro 1.078,38 Euro.“ 

ab 01.03.2012 ab 01.08.2013 
1. Pharmazeutisch-technische Assistent/inn/en 1.333,13 Euro 1.373,13 Euro 
2. Masseure und med. Bademeister/innen 1.279,07 Euro 1.319,07 Euro 
3. Sozialarbeiter/innen 1547,05 Euro 1.587,05 Euro 
4. Sozialpädagog/inn/en 1547,05 Euro 1.587,05 Euro 
5. Erzieher/innen 1.333,13 Euro 1.373,13 Euro 
6. Kinderpfleger/innen 1.279,07 Euro 1.319,07 Euro 
7. Altenpfleger/innen 1.333,13 Euro 1.373,13 Euro 
8. Haus- und Familienpfleger/innen 1.333,13 Euro 1.373,13 Euro 
9. Heilerziehungshelfer/innen 1.279,07 Euro 1.319,07 Euro 
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4. Die Höhe des Entgelts für Auszubildende gemäß § 1 Absatz 1
Satz 2 Abschnitt E der Anlage 7 zu den AVR wird wie folgt
geändert:

„2Es beträgt

XI. Anlage 7a zu den AVR

Die Bundeskommission fasst § 2 Absatz 1 der Anlage 7a zu den AVR
wie folgt neu und legt die folgenden Werte als mittlere Werte fest:

„Praktikanten, die bis zum 30. Juni 2008 einen Anspruch auf Verheira-
tetenzuschlag gemäß Abschnitt D der Anlage 7 zu den AVR gehabt
haben, erhalten stattdessen eine monatliche Zulage in Höhe von

ab 1. Juli 2012 bis 31. Oktober 2012: 72,28 Euro,
ab 1. November 2012 bis 31. Januar 2013: 73,30 Euro,
ab 1. Februar 2013: 74,33 Euro.“

XII. Anlage 14 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst § 7 Absatz 1 lit. a) und lit. b) der
Anlage 14 zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden
Werte als mittlere Werte fest:

„(1) Das Urlaubsgeld beträgt

a) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der Vergü-
tungsgruppen 1 bis 5b der Anlagen 2, 2b und 2d zu den AVR
und der Vergütungsgruppen Kr14 bis Kr7 der Anlagen 2a und
2c zu den AVR

vom 1. Juli 2012 bis 31. Oktober 2012: 270,72 Euro,
vom 1. November 2012 bis 31. Januar 2013: 274,52 Euro,
ab 1. Februar 2013: 278,36 Euro;

b) für die am 1. Juli vollbeschäftigten Mitarbeiter der Vergü-
tungsgruppen 5c bis 12 der Anlagen 2, 2b und 2d zu den AVR
und der Vergütungsgruppen Kr6 bis Kr1 der Anlagen 2a und 2c
zu den AVR

10. Heilerziehungspfleger/innen 1.392,05 Euro 1.432,05 Euro 
11. Arbeitserzieher/innen 1.392,05 Euro 1.432,05 Euro 
12. Rettungsassistent/inn/en 1.279,07 Euro 1.319,07 Euro.“ 

ab 01.03.2012 ab 01.08.2013 
im ersten Ausbildungsjahr 753,26 Euro 793,26 Euro 
im zweiten Ausbildungsjahr 803,20 Euro 843,20 Euro 
im dritten Ausbildungsjahr 849,02 Euro 889,02 Euro 
im vierten Ausbildungsjahr 912,59 Euro 952,59 Euro.“ 
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vom 1. Juli 2012 bis 31. Oktober 2012: 351,94 Euro,
vom 1. November 2012 bis 31. Januar 2013: 356,87 Euro,
ab 1. Februar 2013: 361,86 Euro;“

2. Die Bundeskommission fasst § 3 Absatz 1 der Anlage 14 zu den
AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte als mittlere
Werte fest:

„(1) Der Urlaub des Mitarbeiters, dessen durchschnittliche re-
gelmäßige wöchentliche Arbeitszeit (Anlage 5 zu den AVR)
auf 5 Arbeitstage in der Kalenderwoche verteilt ist (Fünftage-
woche), beträgt ab dem 1. Januar 2013, soweit nicht eine für
den Mitarbeiter günstigere gesetzliche Regelung (z.B. für Ju-
gendliche und schwerbehinderte Menschen) oder für die zu ih-
rer Ausbildung Beschäftigten (Anlage 7 zu den AVR) eine
Sonderregelung getroffen ist

a) bis zum vollendeten 55. Lebensjahr 29 Arbeitstage,
b) nach dem vollendeten 55. Lebensjahr 30 Arbeitstage.

Anmerkung zu § 3 Abs. 1:
Die Bundeskommission ist bei der Neuregelung übereinstim-
mend davon ausgegangen, dass für Mitarbeiter, die das 55. Le-
bensjahr vollendet haben, ein entsprechend höherer Erho-
lungsbedarf besteht. Deshalb ist für diese Mitarbeiter ein zu-
sätzlicher Urlaubstag gerechtfertigt.“

3. Die Bundeskommission fügt in Anlage 14 den folgenden neuen
§ 3a ein:

„§ 3a Besitzstandsregelung
1Abweichend von § 3 Abs. 1 beträgt der Urlaubsanspruch für
Mitarbeiter, deren Dienstverhältnis über den 31. Dezember
2011 fortbestanden hat und die spätestens am 31. Dezember
2012 das 40. Lebensjahr vollenden, 30 Arbeitstage für die
Dauer des ununterbrochen fortbestehenden Dienstverhältnis-
ses. 2Für das Jahr 2012 über den Wortlaut des § 3 Abs. 1 in der
am Tag vor dem Inkrafttreten geltenden Fassung hinaus zuste-
hende Urlaubsansprüche bleiben für das Jahr 2012 durch die
Neuregelung des § 3 Abs. 1 unberührt.“

XIII. Anlage 30 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst § 2 Satz 2 der Anlage 30 zu den
AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte als mittlere
Werte fest:
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„2Für jeden Einsatz in diesem Rettungsdienst erhalten Ärztin-
nen und Ärzte einen nicht zusatzversorgungspflichtigen Ein-
satzzuschlag in Höhe von 22,81 Euro.“

2. Die Bundeskommission fasst § 8 Absatz 2 der Anlage 30 zu den
AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte als mittlere
Werte fest:

„(2) 1Für die als Arbeitszeit gewertete Zeit des Bereitschafts-
dienstes wird das nachstehende Entgelt je Stunde gezahlt:

EG I 25,73 Euro,
EG II 29,84 Euro,
EG III 32,41 Euro,
EG IV 34,47 Euro.
2Die Bereitschaftsdienstentgelte nach Satz 1 verändern sich bei
den nach dem 1. Januar 2012 wirksam werdenden allgemeinen
Entgeltanpassungen um den für die jeweilige Entgeltgruppe
vereinbarten Vomhundertsatz.“

3. Die Bundeskommission fügt hinter § 8 Absatz 2 der Anlage 30
zu den AVR den folgenden neuen Absatz 3 ein:
a) „(3) 1Die Ärztin/der Arzt erhält zusätzlich zu dem Stunde-

nentgelt gemäß der Tabelle in § 8 Absatz 2 Satz 1 für die
Zeit des Bereitschaftsdienstes ab der 97. Bereitschafts-
stunde und den folgenden Bereitschaftsdienststunden im
Kalendermonat einen Zuschlag. 2Der Zuschlag nach Satz 1
beträgt 5 v. H. des Stundenentgelts gemäß der Tabelle in § 8
Absatz 2 Satz 1. 3Dieser Zuschlag kann nicht in Freizeit ab-
gegolten werden.“

b) Der bisherige Absatz 3 wird zu dem neuen Absatz 4 und
wie folgt neu gefasst:
„(4) 1Die Ärztin/der Arzt erhält zusätzlich zu dem Entgelt
nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 1 für jede nach Absatz 1
als Arbeitszeit gewertete Stunde, die an einem Feiertag ge-
leistet worden ist, einen Zeitzuschlag in Höhe von 25 v.H.
des Stundenentgelts nach Absatz 2. 2Weitergehende An-
sprüche auf Zeitzuschläge bestehen nicht.“

c) Der bisherige Absatz 4 wird zu dem neuen Absatz 5 und
wie folgt neu gefasst:
„(5) 1Die Ärztin/der Arzt erhält zusätzlich zu dem Stunde-
nentgelt gemäß der Tabelle in § 8 Abs. 2 Satz 1 für die Zeit
des Bereitschaftsdienstes in den Nachtstunden (§ 5 Abs. 3)
je Stunde einen Zeitzuschlag in Höhe von 15 v.H. des Stun-
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denentgelts gemäß der Tabelle in § 8 Abs. 2 Satz 1. 2Dieser
Zeitzuschlag kann nicht in Freizeit abgegolten werden.
3Absatz 4 Satz 2 gilt entsprechend.“

d) Der bisherige Absatz 5 wird zu dem neuen Absatz 6 und
wie folgt neu gefasst:

„1Die nach Absatz 1 errechnete Arbeitszeit kann bei Ärz-
tinnen und Ärzten, einschließlich der eines ggf. nach Absatz
4 zu zahlenden Zeitzuschlags 1:1 entsprechenden Arbeits-
zeit, anstelle der Auszahlung des sich nach den Absätzen 1,
2 und 4 ergebenden Entgelts bis zum Ende des dritten Ka-
lendermonats auch durch entsprechende Freizeit abgegol-
ten werden (Freizeitausgleich). 2Für die Zeit des Freizeit-
ausgleichs werden das Entgelt (§ 13) und die in Monatsbe-
trägen festgelegten Zulagen fortgezahlt.“

4. Die Bundeskommission fügt hinter § 13a der Anlage 30 den
folgenden neuen § 13b ein und legt die folgenden Werte als
mittlere Werte fest:

„§ 13b Einmalige Sonderzahlung 2012

(1) Die Ärztinnen und Ärzte erhalten zum nächsten realisier-
baren Zeitpunkt mit der monatlichen Entgeltzahlung eine ein-
malige Sonderzahlung in Höhe von 440,00 Euro, sofern sie für
mindestens einen Tag im Monat Januar 2012 Anspruch auf Ent-
gelt hatten.

(2) 1Anspruch auf Entgelt im Sinne des Absatzes 1 sind auch
der Anspruch auf Entgeltfortzahlung aus Anlass der in § 10 des
Allgemeinen Teils, in Abschnitt XII Absatz (b) der Anlage 1 i.
V. m. Abschnitt XII Absatz (a) Satz 2 und 3 der Anlage 1, in
den §§ 2 und 4 der Anlage 14 und in § 3 Absatz 3 Satz 1 der
Anlage 30 zu den AVR genannten Ereignisse und der An-
spruch auf Krankengeldzuschuss aus Abschnitt XII Absatz (c)
Satz 1 der Anlage 1 zu den AVR, auch wenn dieser wegen der
Höhe der Barleistungen des Sozialversicherungsträgers nicht
gezahlt wird. 2Einem Anspruch auf Entgelt gleichgestellt ist der
Bezug von Krankengeld nach § 45 SGB V oder entsprechender
gesetzlicher Leistungen und der Bezug von Mutterschaftsgeld
nach § 13 MuSchG oder § 200 RVO.

(3) § 13a gilt entsprechend.

(4) Im Falle eines Dienstgeberwechsels im Monat Januar 2012
wird kein weiterer Anspruch auf die einmalige Sonderzahlung
nach Absatz 1 begründet.
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(5) Die einmalige Sonderzahlung ist bei der Bemessung sonsti-
ger Leistungen nicht zu berücksichtigen.“

5. Die Bundeskommission fasst § 14 Absatz 1 lit. a) der Anlage 30
zu den AVR wie folgt neu:
„a) Entgeltgruppe I
Stufe 2: nach einjähriger ärztlicher Tätigkeit,
Stufe 3: nach zweijähriger ärztlicher Tätigkeit,
Stufe 4: nach dreijähriger ärztlicher Tätigkeit,
Stufe 5: nach vierjähriger ärztlicher Tätigkeit,
Stufe 6: nach fünfjähriger ärztlicher Tätigkeit,“

6. Die Bundeskommission fasst § 14 Absatz 1 lit. c) der Anlage 30
zu den AVR wie folgt neu:

„c) Entgeltgruppe III

Stufe 2: nach dreijähriger oberärztlicher Tätigkeit,
Stufe 3: nach sechsjähriger oberärztlicher Tätigkeit,“

7. Die Bundeskommission fügt hinter § 14 Absatz 1 lit. c) den fol-
genden neuen Buchstaben d) ein:
„d) Entgeltgruppe IV
Stufe 2: nach dreijähriger Tätigkeit als leitende Oberärztin/lei-
tender Oberarzt.“

8. Die Bundeskommission fasst den Anhang A zur Anlage 30 zu
den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte als mitt-
lere Werte fest:
„Tabelle AVR Ärztinnen und Ärzte
(monatlich in Euro)

9. Die Bundeskommission fügt in § 3 des Anhangs B der Anlage
30 zu den AVR den folgenden neuen Absatz 10 ein:

„(10) 1Beim Erreichen der Stufe 3 der Entgeltgruppe III oder
der Stufe 6 der Entgeltgruppe I wird die Besitzstandszulage um
den Wert der Stufensteigerung, höchstens bis zur Höhe der Be-
sitzstandszulage, reduziert. 2Bei der Vergleichsberechnung sind
die zum 1. Januar 2012 erhöhten Werte zugrunde zu legen.“

Entgelt- 
gruppe 

Grund-
entgelt 

Entwicklungsstufen 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
IV 7.475,79 8.010,19 - - - -
III 6.355,21 6.728,74 7.263,12 - - -
II 5.073,78 5.499,20 5.872,74 6.090,63 6.303,32 6.516,02 
I 3.844,25 4.062,15 4.217,78 4.487,55 4.809,21 4.941,50 
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XIV. Anlage 31 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst § 14 Absatz 4 Satz 2 der Anlage
31 zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte für
die Garantiebeträge fest:

„2Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen
Tabellenentgelt und dem Tabellenentgelt nach Satz 1

in den Entgeltgruppen 1 bis 8 weniger als

ab dem 1. Juli 2012: 51,75 Euro,
ab dem 1. November 2012: 52,47 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 53,20 Euro,

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15 weniger als

ab dem 1. Juli 2012: 82,80 Euro,
ab dem 1. November 2012: 83,96 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 85,14 Euro,

so erhält der Mitarbeiter während der betreffenden Stufenlauf-
zeit anstelle des Unterschiedsbetrags einen Garantiebetrag von
monatlich

in den Entgeltgruppen 1 bis 8

ab dem 1. Juli 2012: 51,75 Euro,
ab dem 1. November 2012: 52,47 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 53,20 Euro,

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

ab dem 1. Juli 2012: 82,80 Euro,
ab dem 1. November 2012: 83,96 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 85,14 Euro.“

2. Die Bundeskommission fasst § 15 Absatz 3 Satz 1 der Anlage
31 zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte für
das Leistungsentgelt und/oder die Sozialkomponente fest:

„1Das für das Leistungsentgelt und/oder die Sozialkomponente
zur Verfügung stehende Gesamtvolumen entspricht

im Jahr 2010: 1,25 v.H.
im Jahr 2011: 1,50 v.H.
im Jahr 2012: 1,75 v.H.
im Jahr 2013: 2,00 v.H.

der ab Inkrafttreten dieser Anlage im jeweiligen Jahr gezahlten
ständigen Monatsentgelte aller unter den Geltungsbereich die-
ser Anlage fallenden Mitarbeiter des jeweiligen Dienstgebers.“
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XV. Anlage 32 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst § 14 Absatz 4 der Anlage 32 zu
den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte für die
Garantiebeträge fest:

„2Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen
Tabellenentgelt und dem Tabellenentgelt nach Satz 1

in den Entgeltgruppen 1 bis 8 weniger als

ab dem 1. Juli 2012: 51,75 Euro,
ab dem 1. November 2012: 52,47 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 53,20 Euro,

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15 weniger als

ab dem 1. Juli 2012: 82,80 Euro,
ab dem 1. November 2012: 83,96 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 85,14 Euro,

so erhält der Mitarbeiter während der betreffenden Stufenlauf-
zeit anstelle des Unterschiedsbetrags einen Garantiebetrag von
monatlich

in den Entgeltgruppen 1 bis 8

ab dem 1. Juli 2012: 51,75 Euro,
ab dem 1. November 2012: 52,47 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 53,20 Euro,

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

ab dem 1. Juli 2012: 82,80 Euro,
ab dem 1. November 2012: 83,96 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 85,14 Euro.“

2. Die Bundeskommission fasst § 15 Absatz 3 Satz 1 der Anlage
32 zu den AVR neu und legt die folgenden Werte für das Lei-
stungsentgelt und/oder die Sozialkomponente fest:

„Das für das Leistungsentgelt und/oder die Sozialkomponente
zur Verfügung stehende Gesamtvolumen entspricht

im Jahr 2010: 1,25 v.H.
im Jahr 2011: 1,50 v.H.
im Jahr 2012: 1,75 v.H.
im Jahr 2013: 2,00 v.H.

der ab Inkrafttreten dieser Anlage im jeweiligen Jahr gezahlten
ständigen Monatsentgelte aller unter den Geltungsbereich die-
ser Anlage fallenden Mitarbeiter des jeweiligen Dienstgebers.“
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XVI. Anlage 33 zu den AVR

1. Die Bundeskommission fasst § 13 Absatz 4 Satz 2 der Anlage
33 zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte für
die Garantiebeträge fest:

„2Beträgt der Unterschiedsbetrag zwischen dem derzeitigen
Tabellenentgelt und dem Tabellenentgelt nach Satz 1

in den Entgeltgruppen 1 bis 8 weniger als

ab dem 1. Juli 2012: 51,75 Euro,
ab dem 1. November 2012: 52,47 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 53,20 Euro,

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

ab dem 1. Juli 2012: 82,80 Euro,
ab dem 1. November 2012: 83,96 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 85,14 Euro,

so erhält der Mitarbeiter während der betreffenden Stufenlauf-
zeit anstelle des Unterschiedsbetrags einen Garantiebetrag von
monatlich

in den Entgeltgruppen 1 bis 8

ab dem 1. Juli 2012: 51,75 Euro,
ab dem 1. November 2012: 52,47 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 53,20 Euro,

bzw. in den Entgeltgruppen 9 bis 15

ab dem 1. Juli 2012: 82,80 Euro,
ab dem 1. November 2012: 83,96 Euro,
ab dem 1. Februar 2013: 85,14 Euro.“

2. Die Bundeskommission fasst § 14 Absatz 3 Satz 1 der Anlage
33 zu den AVR wie folgt neu und legt die folgenden Werte für
das Leistungsentgelt und/oder die Sozialkomponente fest:

„1Das für das Leistungsentgelt und/oder die Sozialkomponente
zur Verfügung stehende Gesamtvolumen entspricht

im Jahr 2010: 1,25 v.H.
im Jahr 2011: 1,50 v.H.
im Jahr 2012: 1,75 v.H.
im Jahr 2013: 2,00 v.H.

der ab Inkrafttreten dieser Anlage im jeweiligen Jahr gezahlten
ständigen Monatsentgelte aller unter den Geltungsbereich die-
ser Anlage fallenden Mitarbeiter des jeweiligen Dienstgebers.“
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XVII. Anlagen 3, 3a, 31, 32 und 33 zu den AVR

1. Die Bundeskommission erhöht die mittleren Werte der Regel-
vergütung der Anlage 3 zu den AVR mit Stand 1. August 2011
für die unter die Anlagen 2, 2b und 2d zu den AVR fallenden
Mitarbeiter mit Wirkung ab 1. Juli 2012 um 3,5 v.H. Die neuen
mittleren Werte der Regelvergütung ergeben sich aus der im
Anschluss wiedergegebenen Fassung der Anlage 3 zu den
AVR.

2. Die Bundeskommission erhöht die mittleren Werte der Regel-
vergütung der Anlage 3a zu den AVR mit Stand 1. August 2011
für die unter die Anlagen 2a und 2c zu den AVR fallenden Mit-
arbeiter mit Wirkung ab 1. Juli 2012 um 3,5 v.H. Die neuen
mittleren Werte der Regelvergütung ergeben sich aus der im
Anschluss wiedergegebenen Fassung der Anlage 3a zu den
AVR.

3. Die Bundeskommission erhöht die mittleren Werte des Tabel-
lenentgelts der Anlagen 31, 32 und 33 zu den AVR und der
Stundenvergütungen der Anlagen 31 und 32 zu den AVR mit
Stand 1. August 2011 für die unter die Anlagen 31, 32 und 33
fallenden Mitarbeiter mit Wirkung ab 1. Juli 2012 um 3,5 v.H.
Die neuen mittleren Werte des Tabellenentgelts und der Stun-
denvergütung ergeben sich aus der im Anschluss wiedergege-
benen Fassung der Anlagen 31, 32 und 33 zu den AVR.

4. Die Bundeskommission erhöht die mittleren Werte der Regel-
vergütung der Anlage 3 zu den AVR mit Stand 1. Juli 2012 für
die unter die Anlagen 2, 2b und 2d zu den AVR fallenden Mit-
arbeiter mit Wirkung ab 1. November 2012 um 1,4 v.H. Die
neuen mittleren Werte der Regelvergütung ergeben sich aus
der im Anschluss wiedergegebenen Fassung der Anlage 3 zu
den AVR.

5. Die Bundeskommission erhöht die mittleren Werte der Regel-
vergütung der Anlage 3a zu den AVR mit Stand 1. Juli 2012 für
die unter die Anlagen 2a und 2c zu den AVR fallenden Mitar-
beiter mit Wirkung ab 1. November 2012 um 1,4 v.H. Die neuen
mittleren Werte der Regelvergütung ergeben sich aus der im
Anschluss wiedergegebenen Fassung der Anlage 3a zu den
AVR.

6. Die Bundeskommission erhöht die mittleren Werte des Tabel-
lenentgelts der Anlagen 31, 32 und 33 zu den AVR und der
Stundenvergütung der Anlagen 31 und 32 zu den AVR mit
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Stand 1. Juli 2012 für die unter die Anlagen 31, 32 und 33 fal-
lenden Mitarbeiter mit Wirkung ab 1. November 2012 um 1,4
v.H. Die neuen mittleren Werte des Tabellenentgelts und der
Stundenvergütung ergeben sich aus der im Anschluss wiederge-
gebenen Fassung der Anlagen 31, 32 und 33 zu den AVR.

7. Die Bundeskommission erhöht die mittleren Werte der Regel-
vergütung der Anlage 3 zu den AVR mit Stand 1. November
2012 für die unter die Anlagen 2, 2b und 2d fallenden Mitarbei-
ter mit Wirkung ab 1. Februar 2013 um 1,4 v.H. Die neuen mitt-
leren Werte der Regelvergütung ergeben sich aus der im An-
schluss wiedergegebenen Fassung der Anlage 3 zu den AVR.

8. Die Bundeskommission erhöht die mittleren Werte der Regel-
vergütung der Anlage 3a zu den AVR mit Stand 1. November
2012 für die unter die Anlagen 2a und 2c fallenden Mitarbeiter
mit Wirkung ab 1. Februar 2013 um 1,4 v.H. Die neuen mittle-
ren Werte der Regelvergütung ergeben sich aus der im An-
schluss wiedergegebenen Fassung der Anlage 3a zu den AVR.

9. Die Bundeskommission erhöht die mittleren Werte des Tabel-
lenentgelts der Anlagen 31, 32 und 33 zu den AVR und der
Stundenvergütung der Anlagen 31 und 32 zu den AVR mit
Stand 1. November 2012 für die unter die Anlagen 31, 32 und
33 fallenden Mitarbeiter mit Wirkung ab 1. Februar 2013 um
1,4 v.H. Die neuen mittleren Werte des Tabellenentgelts und
der Stundenvergütung ergeben sich aus der im Anschluss wie-
dergegebenen Fassung der Anlagen 31, 32 und 33 AVR.
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3. Tabellenentgelte und Stundenvergütungen Anlage 31, 32 und 33 zu
den AVR
ab 01.07.2012

a) Anhang A zur Anlage 31 zu den AVR – Mitarbeiter im Pflege-
dienst in Krankenhäusern
ab 01.07.2012 – monatlich in Euro

Entgeltgruppe Grundentgelt Entwicklungsstufen 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

E 15 3.854,22 4.276,25 4.433,37 4.994,56 5.421,05 5.701,65 

E 14 3.490,57 3.872,17 4.096,65 4.433,37 4.949,66 5.230,25 

E 13 3.217,84 3.569,14 3.759,95 4.130,31 4.646,61 4.859,87 

E 12 2.884,50 3.198,76 3.647,70 4.040,54 4.545,61 4.770,08 

E 11 2.783,48 3.086,54 3.311,00 3.647,70 4.135,94 4.360,41 

E 10 2.682,46 2.974,28 3.198,76 3.423,24 3.849,73 3.950,75 

E 91) 2.369,33 2.626,34 2.761,04 3.120,19 3.400,79 3.625,26 

E 8 2.217,81 2.457,99 2.570,24 2.671,25 2.783,48 2.854,192) 

E 7 2.076,403) 2.300,86 2.446,77 2.559,01 2.643,19 2.721,76 

E 6 2.035,98 2.255,96 2.368,20 2.474,83 2.547,79 2.620,754) 

E 5 1.950,67 2.160,57 2.267,19 2.373,82 2.452,39 2.508,51 

E 4 1.854,155) 2.053,94 2.188,62 2.267,19 2.345,76 2.391,77 

E 36) 1.823,87 2.020,26 2.076,40 2.166,18 2.233,53 2.295,26 

E 2 1.682,43 1.863,13 1.919,25 1.975,38 2.098,82 2.227,91 

E 1 - 1.499,50 1.526,43 1.560,11 1.591,52 1.672,33 

1) E9b � E 9b Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

2.856,44 3.030,41 3.243,66 3.445,68 

2) 2.899,09 �

3) 2.132,51 �
4) 2.682,46 �
5) 1.910,27 �

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
1.797,22 1.856,78 1.897,07 1.926,85 1.947,87 1.979,40 

38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 

1.867,24 1.929,12 1.970,98 2.001,92 2.023,76 2.056,52 

6) E 3a 

40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
1.820,57 1.880,90 1.921,71 1.951,87 1.973,17 2.005,11 6) E 3a 

39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 
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d) Anhang A zur Anlage 32 zu den AVR
Mitarbeiter im Pflegedienst in sonstigen Einrichtungen –
ab 01.07.2012

Entgeltgruppe Grundentgelt Entwicklungsstufen 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

E 15 3.854,22 4.276,25 4.433,37 4.994,56 5.421,05 5.701,65 

E 14 3.490,57 3.872,17 4.096,65 4.433,37 4.949,66 5.230,25 

E 13 3.217,84 3.569,14 3.759,95 4.130,31 4.646,61 4.859,87 

E 12 2.884,50 3.198,76 3.647,70 4.040,54 4.545,61 4.770,08 

E 11 2.783,48 3.086,54 3.311,00 3.647,70 4.135,94 4.360,41 

E 10 2.682,46 2.974,28 3.198,76 3.423,24 3.849,73 3.950,75 

E 91) 2.369,33 2.626,34 2.761,04 3.120,19 3.400,79 3.625,26 

E 8 2.217,81 2.457,99 2.570,24 2.671,25 2.783,48 2.854,192)

E 7 2.076,403) 2.300,86 2.446,77 2.559,01 2.643,19 2.721,76 

E 6 2.035,98 2.255,96 2.368,20 2.474,83 2.547,79 2.620,754) 

E 5 1.950,67 2.160,57 2.267,19 2.373,82 2.452,39 2.508,51 

E 4 1.854,155) 2.053,94 2.188,62 2.267,19 2.345,76 2.391,77 

E 36) 1.823,87 2.020,26 2.076,40 2.166,18 2.233,53 2.295,26 

E 2 1.682,43 1.863,13 1.919,25 1.975,38 2.098,82 2.227,91 

E 1 - 1.499,50 1.526,43 1.560,11 1.591,52 1.672,33 

1) E9b  E 9b Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

2.856,44 3.030,40 3.243,66 3.445,68 

2) 2.899,09 �

3) 2.132,51 �
4) 2.682,46 �
5) 1.910,27 �

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

1.820,57 1.880,90 1.921,71 1.951,87 1.973,17 2.005,11 
39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 

1.867,24 1.929,12 1.970,98 2.001,92 2.023,76 2.056,52 

6) E 3a 

40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 
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f) Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR – Stundenentgelttabelle –
ab 01.07.2012

g) Anhang A zur Anlage 33 zu den AVR
Mitarbeiter im Sozial- und Erziehungsdienst – ab 01.07.2012

Entgeltgruppe Stundenentgelt 
ab 01.07.2012 

Kr12a 22,67 
Kr11b 21,18 
Kr11a 20,02 
Kr10a 18,74 
Kr9d 18,05 
Kr9c 17,42 
Kr9b 16,63 
Kr9a 16,36 
Kr8a 15,63 
Kr7a 14,99 
Kr4a 13,88 
Kr3a 12,87 

Grundentgelt Entwicklungsstufen Entgelt-
gruppe 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 
S 18 3.176,92 3.282,81 3.706,41 4.024,09 4.500,64 4.791,85 
S 17 2.859,22 3.150,44 3.494,62 3.706,41 4.129,99 4.378,86 
S 16 2.785,10 3.081,61 3.314,59 3.600,51 3.918,20 4.108,82 
S 15 2.679,20 2.965,12 3.176,92 3.420,48 3.812,31 3.981,74 
S 14 2.647,44 2.859,22 3.123,97 3.335,76 3.600,51 3.785,83 
S 13 2.647,44 2.859,22 3.123,97 3.335,76 3.600,51 3.732,87 
S 12 2.541,54 2.806,28 3.060,43 3.282,81 3.558,14 3.674,63 
S 11 2.435,64 2.753,33 2.891,00 3.229,87 3.494,62 3.653,46 
S 10 2.372,10 2.626,25 2.753,33 3.123,97 3.420,48 3.664,04 
S 9 2.361,51 2.541,54 2.700,38 2.991,60 3.229,87 3.457,55 
S 8 2.266,19 2.435,64 2.647,44 2.949,24 3.224,57 3.441,65 
S 7 2.197,37 2.409,16 2.578,61 2.748,04 2.875,12 3.060,43 
S 6 2.160,30 2.372,10 2.541,54 2.710,97 2.864,52 3.032,90 
S 5 2.160,30 2.372,10 2.530,95 2.615,66 2.732,15 2.933,36 
S 4 1.959,10 2.223,84 2.361,51 2.478,00 2.552,12 2.647,44 
S 3 1.853,21 2.075,59 2.223,84 2.372,10 2.414,46 2.456,82 
S 2 1.773,78 1.874,39 1.948,51 2.033,23 2.117,94 2.202,67 
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6. Tabellenentgelte und Stundenvergütungen Anlage 31, 32 und 33 zu
den AVR

a) Anhang A zur Anlage 31 zu den AVR – Mitarbeiter im Pflege-
dienst in Krankenhäusern
ab 01.11.2012 – monatlich in Euro

Entgelt-
gruppe 

Grundentgelt Entwicklungsstufen 
 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6  

E 15 3.908,18 4.336,12 4.495,44 5.064,48 5.496,94 5.781,47  

E 14 3.539,44 3.926,38 4.154,00 4.495,44 5.018,96 5.303,47  

E 13 3.262,89 3.619,11 3.812,59 4.188,13 4.711,66 4.927,91  

E 12 2.924,88 3.243,54 3.698,77 4.097,11 4.609,25 4.836,86  

E 11 2.822,45 3.129,75 3.357,35 3.698,77 4.193,84 4.421,46  

E 10 2.720,01 3.015,92 3.243,54 3.471,17 3.903,63 4.006,06  

E 91) 2.402,50 2.663,11 2.799,69 3.163,87 3.448,40 3.676,01  

E 8 2.248,86 2.492,40 2.606,22 2.708,65 2.822,45 2.894,152) 

E 7 2.105,473) 2.333,07 2.481,02 2.594,84 2.680,19 2.759,86  

E 6 2.064,48 2.287,54 2.401,35 2.509,48 2.583,46 2.657,444) 

E 5 1.977,98 2.190,82 2.298,93 2.407,05 2.486,72 2.543,63  

E 4 1.880,115) 2.082,70 2.219,26 2.298,93 2.378,60 2.425,25  

E 36) 1.849,40 2.048,54 2.105,47 2.196,51 2.264,80 2.327,39  

E 2 1.705,98 1.889,21 1.946,12 2.003,04 2.128,20 2.259,10  

E 1 1.520,49 1.547,80 1.581,95 1.613,80 1.695,74  

Für Mitarbeiter im Pflegedienst:  

1) Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6  E 9b 

2.896,43 3.072,84 3.289,07 3.493,92   

2) 2.939,68  

3) 2.162,37  

4) 2.720,01  

5) 1.937,01  

6) Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

1.822,38 1.882,77 1.923,63 1.953,83 1.975,14 2.007,11 

38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 

1.893,39 1.956,13 1.998,57 2.029,95 2.052,09 2.085,31 

E 3a 

40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 

1.846,04 1.907,23 1.948,61 1.979,20 2.000,79 2.033,18 E 3a 

39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 
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c) Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR – Stundenentgelttabelle –
ab 01.11.2012

d) Anhang A zur Anlage 32 zu den AVR
Mitarbeiter im Pflegedienst in sonstigen Einrichtungen – ab 01.11.2012

Entgeltgruppe Stundenentgelt 
ab 01.11.2012 

Kr12a 22,99 
Kr11b 21,48 
Kr11a 20,30 
Kr10a 19,00 
Kr9d 18,30 
Kr9c 17,66 
Kr9b 16,86 
Kr9a 16,59 
Kr8a 15,85 
Kr7a 15,20 
Kr4a 14,07 
Kr3a 13,05 

Entgeltgruppe Grundentgelt Entwicklungsstufen 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

E 15 3.908,18 4.336,12 4.495,44 5.064,48 5.496,94 5.781,47 

E 14 3.539,44 3.926,38 4.154,00 4.495,44 5.018,96 5.303,47 

E 13 3.262,89 3.619,11 3.812,59 4.188,13 4.711,66 4.927,91 

E 12 2.924,88 3.243,54 3.698,77 4.097,11 4.609,25 4.836,86 

E 11 2.822,45 3.129,75 3.357,35 3.698,77 4.193,84 4.421,46 

E 10 2.720,01 3.015,92 3.243,54 3.471,17 3.903,63 4.006,06 

E 91) 2.402,50 2.663,11 2.799,69 3.163,87 3.448,40 3.676,01 

E 8 2.248,86 2.492,40 2.606,22 2.708,65 2.822,45 2.894,152) 

E 7 2.105,473) 2.333,07 2.481,02 2.594,84 2.680,19 2.759,86 

E 6 2.064,48 2.287,54 2.401,35 2.509,48 2.583,46 2.657,444) 

E 5 1.977,98 2.190,82 2.298,93 2.407,05 2.486,72 2.543,63 

E 4 1.880,115) 2.082,70 2.219,26 2.298,93 2.378,60 2.425,25 

E 36) 1.849,40 2.048,54 2.105,47 2.196,51 2.264,80 2.327,39 

E 2 1.705,98 1.889,21 1.946,12 2.003,04 2.128,20 2.259,10 

E 1 - 1.520,49 1.547,80 1.581,95 1.613,80 1.695,74 

1) E9b  E 9b Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

2.896,43 3.072,84 3.289,07 3.493,92 

2) 2.939,68 �

3) 2.162,37 �
4) 2.720,01 �
5) 1.937,01 �

6) E 3a Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

1.846,06 1.907,23 1.948,61 1.979,20 2.000,79 2.033,18 
39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 

1.893,38 1.956,13 1.998,57 2.029,95 2.052,09 2.085,31 

40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 
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f) Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR – Stundenentgelttabelle –
ab 01.11.2012

g) Anhang A zur Anlage 33 zu den AVR
Mitarbeiter im Sozial- und Erziehungsdienst – ab 01.11.2012 –
monatlich in Euro

Entgeltgruppe Stundenentgelt 
ab 01.11.2012 

Kr12a 22,99 
Kr11b 21,48 
Kr11a 20,30 
Kr10a 19,00 
Kr9d 18,30 
Kr9c 17,66 
Kr9b 16,86 
Kr9a 16,59 
Kr8a 15,85 
Kr7a 15,20 
Kr4a 14,07 
Kr3a 13,05 

Entgelt- 
gruppe 

Grundentgelt Entwicklungsstufen 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

S 18 3.221,40 3.328,77 3.758,30 4.080,43 4.563,65 4.858,94 

S 17 2.899,25 3.194,55 3.543,54 3.758,30 4.187,81 4.440,16 

S 16 2.824,09 3.124,75 3.360,99 3.650,92 3.973,05 4.166,34 

S 15 2.716,71 3.006,63 3.221,40 3.468,37 3.865,68 4.037,48 

S 14 2.684,50 2.899,25 3.167,71 3.382,46 3.650,92 3.838,83 

S 13 2.684,50 2.899,25 3.167,71 3.382,46 3.650,92 3.785,13 

S 12 2.577,12 2.845,57 3.103,28 3.328,77 3.607,95 3.726,07 

S 11 2.469,74 2.791,88 2.931,47 3.275,09 3.543,54 3.704,61 

S 10 2.405,31 2.663,02 2.791,88 3.167,71 3.468,37 3.715,34 

S 9 2.394,57 2.577,12 2.738,19 3.033,48 3.275,09 3.505,96 

S 8 2.297,92 2.469,74 2.684,50 2.990,53 3.269,71 3.489,83 

S 7 2.228,13 2.442,89 2.614,71 2.786,51 2.915,37 3.103,28 

S 6 2.190,54 2.405,31 2.577,12 2.748,92 2.904,62 3.075,36 

S 5 2.190,54 2.405,31 2.566,38 2.652,28 2.770,40 2.974,43 

S 4 1.986,53 2.254,97 2.394,57 2.512,69 2.587,85 2.684,50 

S 3 1.879,15 2.104,65 2.254,97 2.405,31 2.448,26 2.491,22 

S 2 1.798,61 1.900,63 1.975,79 2.061,70 2.147,59 2.233,51 
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9. Tabellenentgelte und Stundenvergütungen Anlage 31, 32 und 33 zu
den AVR

a) Anhang A zur Anlage 31 zu den AVR – Mitarbeiter im Pflege-
dienst in Krankenhäusern
ab 01.02.2013 – monatlich in Euro

Entgelt-
gruppe 

Grundentgelt Entwicklungsstufen 
 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6  

E 15 3.962,89 4.396,83 4.558,38 5.135,38 5.573,90 5.862,41  

E 14 3.588,99 3.981,35 4.212,16 4.558,38 5.089,23 5.377,72  

E 13 3.308,57 3.669,78 3.865,97 4.246,76 4.777,62 4.996,90  

E 12 2.965,83 3.288,95 3.750,55 4.154,47 4.673,78 4.904,58  

E 11 2.861,96 3.173,57 3.404,35 3.750,55 4.252,55 4.483,36  

E 10 2.758,09 3.058,14 3.288,95 3.519,77 3.958,28 4.062,14  

E 91) 2.436,14 2.700,39 2.838,89 3.208,16 3.496,68 3.727,47  

E 8 2.280,34 2.527,29 2.642,71 2.746,57 2.861,96 2.934,672)

E 7 2.134,953) 2.365,73 2.515,75 2.631,17 2.717,71 2.798,50  

E 6 2.093,38 2.319,57 2.434,97 2.544,61 2.619,63 2.694,644) 

E 5 2.005,67 2.221,49 2.331,12 2.440,75 2.521,53 2.579,24  

E 4 1.906,435) 2.111,86 2.250,33 2.331,12 2.411,90 2.459,20  

E 36) 1.875,29 2.077,22 2.134,95 2.227,26 2.296,51 2.359,97  

E 2 1.729,86 1.915,66 1.973,37 2.031,08 2.157,99 2.290,73  

E 1 1.541,78 1.569,47 1.604,10 1.636,39 1.719,48  

Für Mitarbeiter im Pflegedienst:  

1) Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6  E 9b 

2.936,98 3.115,86 3.335,12 3.542,83   

2) 2.980,84        

3) 2.192,64        

4) 2.758,09        

5) 1.964,13        

6) Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

1.847,89 1.909,14 1.950,56 1.981,18 2.002,79 2.035,21 

38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 38,5 Std. 

1.919,89 1.983,52 2.026,55 2.058,37 2.080,82 2.114,50 

E 3a 

40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 

1.871,91 1.933,93 1.975,89 2.006,91 2.028,80 2.061,65 E 3a 

39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 
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c) Anhang C zur Anlage 31 zu den AVR – Stundenentgelttabelle –
ab 01.02.2013

d) Anhang A zur Anlage 32 zu den AVR
Mitarbeiter im Pflegedienst in sonstigen Einrichtungen – ab 01.02.2013

Entgeltgruppe Stundenentgelt 
Ab 01.02.2013 

Kr12a 23,31 
Kr11b 21,78 
Kr11a 20,58 
Kr10a 19,27 
Kr9d 18,56 
Kr9c 17,91 
Kr9b 17,10 
Kr9a 16,82 
Kr8a 16,07 
Kr7a 15,41 
Kr4a 14,27 
Kr3a 13,23 

Entgelt-
gruppe 

Grundentgelt Entwicklungsstufen 
 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6  

E 15 3.962,89 4.396,83 4.558,38 5.135,38 5.573,90 5.862,41  

E 14 3.588,99 3.981,35 4.212,16 4.558,38 5.089,23 5.377,72  

E 13 3.308,57 3.669,78 3.865,97 4.246,76 4.777,62 4.996,90  

E 12 2.965,83 3.288,95 3.750,55 4.154,47 4.673,78 4.904,58  

E 11 2.861,96 3.173,57 3.404,35 3.750,55 4.252,55 4.483,36  

E 10 2.758,09 3.058,14 3.288,95 3.519,77 3.958,28 4.062,14  

E 91) 2.436,14 2.700,39 2.838,89 3.208,16 3.496,68 3.727,47  

E 8 2.280,34 2.527,29 2.642,71 2.746,57 2.861,96 2.934,672)

E 7 2.134,953) 2.365,73 2.515,75 2.631,17 2.717,71 2.798,50  

E 6 2.093,38 2.319,57 2.434,97 2.544,61 2.619,63 2.694,644) 

E 5 2.005,67 2.221,49 2.331,12 2.440,75 2.521,53 2.579,24  

E 4 1.906,435) 2.111,86 2.250,33 2.331,12 2.411,90 2.459,20  

E 36 1.875,29 2.077,22 2.134,95 2.227,26 2.296,51 2.359,97  

E 2 1.729,86 1.915,66 1.973,37 2.031,08 2.157,99 2.290,73  

E 1 1.541,78 1.569,47 1.604,10 1.636,39 1.719,48  

Für Mitarbeiter im Pflegedienst:  

1) Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6  E 9b 

2.936,98 3.115,86 3.335,12 3.542,83   

2) 2.980,84 

3) 2.192,64 

4) 2.758,09 

5) 1.964,13 

6) Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

1.871,91 1.933,93 1.975,89 2.006,91 2.028,80 2.061,65 

39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 39 Std. 

1.919,89 1.983,52 2.026,55 2.058,37 2.080,82 2.114,50 

E 3a 

40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 40 Std. 
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f) Anhang C zur Anlage 32 zu den AVR – Stundenentgelttabelle –
ab 01.02.2013

g) Anhang A zur Anlage 33 zu den AVR
Mitarbeiter im Sozial- und Erziehungsdienst – ab 01.02.2013

Entgeltgruppe Stundenentgelt 

ab 01.02.2013 

Kr12a 23,31 

Kr11b 21,78 

Kr11a 20,58 

Kr10a 19,27 

Kr9d 18,56 

Kr9c 17,91 

Kr9b 17,10 

Kr9a 16,82 

Kr8a 16,07 

Kr7a 15,41 

Kr4a 14,27 

Kr3a 13,23 

Entgelt- 
gruppe 

Grundentgelt Entwicklungsstufen 

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

S 18 3.266,50 3.375,37 3.810,92 4.137,56 4.627,54 4.926,97 

S 17 2.939,84 3.239,27 3.593,15 3.810,92 4.246,44 4.502,32 

S 16 2.863,63 3.168,50 3.408,04 3.702,03 4.028,67 4.224,67 

S 15 2.754,74 3.048,72 3.266,50 3.516,93 3.919,80 4.094,00 

S 14 2.722,08 2.939,84 3.212,06 3.429,81 3.702,03 3.892,57 

S 13 2.722,08 2.939,84 3.212,06 3.429,81 3.702,03 3.838,12 

S 12 2.613,20 2.885,41 3.146,73 3.375,37 3.658,46 3.778,23 

S 11 2.504,32 2.830,97 2.972,51 3.320,94 3.593,15 3.756,47 

S 10 2.438,98 2.700,30 2.830,97 3.212,06 3.516,93 3.767,35 

S 9 2.428,09 2.613,20 2.776,52 3.075,95 3.320,94 3.555,04 

S 8 2.330,09 2.504,32 2.722,08 3.032,40 3.315,49 3.538,69 

S 7 2.259,32 2.477,09 2.651,32 2.825,52 2.956,19 3.146,73 

S 6 2.221,21 2.438,98 2.613,20 2.787,40 2.945,28 3.118,42 

S 5 2.221,21 2.438,98 2.602,31 2.689,41 2.809,19 3.016,07 

S 4 2.014,34 2.286,54 2.428,09 2.547,87 2.624,08 2.722,08 

S 3 1.905,46 2.134,12 2.286,54 2.438,98 2.482,54 2.526,10 

S 2 1.823,79 1.927,24 2.003,45 2.090,56 2.177,66 2.264,78 
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XIX. In-Kraft-Treten

1. Dieser Beschluss tritt zum 01.07.2012 in Kraft. Die Regelung
zu Abschnitt XIII (Anlage 30 zu den AVR) tritt zum 01.01.2012
in Kraft.

2. Alle Regelungen zur Änderung von Vergütungsbestandteilen
sowie Änderungen der Anlage 14 und der Anlage 30 zu den
AVR werden im Zuständigkeitsbereich einer Regionalkommis-
sion zu dem Zeitpunkt wirksam, zu dem die Regionalkommis-
sion durch Beschluss innerhalb der von der Bundeskommission
festgelegten Bandbreite neue Werte festlegt.

2. Zeitzuschläge für nächtliche Bereitschaftsdienste

1. In § 7 der Anlage 31 zu den AVR wird in Absatz 5 nach Satz 1
ein neuer Satz 2 eingefügt, der wie folgt lautet:

„2Die Mitarbeiter erhalten zusätzlich zu dem Entgelt nach Ab-
satz 4 für die Zeit des Bereitschaftsdienstes in den Nachtstun-
den (§ 4 Abs. 5) je Stunde einen Zeitzuschlag in Höhe von 15
v.H. des Stundenentgelts ihrer jeweiligen Entgeltgruppe nach
Anhang C dieser Anlage.“

2. Der bisherige Satz 2 wird zu Satz 3.

3. In § 7 der Anlage 32 zu den AVR wird nach Absatz 3 ein neuer
Abs. 3a eingefügt, der wie folgt lautet:

„(3a) Die Mitarbeiter erhalten zusätzlich zu dem Entgelt nach
Absatz 3 für die Zeit des Bereitschaftsdienstes in den Nacht-
stunden (§ 4 Abs. 5) je Stunde einen Zeitzuschlag in Höhe von
15 v.H. des Stundenentgelts gemäß der Tabelle in Anhang C
dieser Anlage.“

4. In § 7 der Anlage 32 zu den AVR wird Absatz 4 wie folgt neu
gefasst:

„(4) Das Entgelt für die nach den Absätzen 1, 3 und 3a zum
Zwecke der Entgeltberechnung als Arbeitszeit gewertete Be-
reitschaftsdienstzeit bestimmt sich nach Anhang C dieser An-
lage.“

5. § 7 der Anlage 33 zu den AVR wird nach Absatz 3 ein neuer
Abs. 3a eingefügt, der wie folgt lautet:

„(3a) Die Mitarbeiter erhalten zusätzlich zu dem Entgelt nach
Absatz 3 für die Zeit des Bereitschaftsdienstes in den Nacht-
stunden (§ 4 Abs. 5) je Stunde einen Zeitzuschlag in Höhe von
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15 v.H. des auf eine Stunde umgerechneten individuellen Tabel-
lenentgelts.“

6. In § 7 der Anlage 33 zu den AVR wird Absatz 4 wie folgt neu
gefasst:

„(4) Das Entgelt für die nach den Absätzen 1, 3 und 3a zum
Zwecke der Entgeltberechnung als Arbeitszeit gewertete Be-
reitschaftsdienstzeit bestimmt sich nach dem auf eine Stunde
umgerechneten individuellen Tabellenentgelt.“

7. In § 7 der Anlage 5 zu den AVR wird folgender neuer Absatz
5a eingefügt:

„Zusätzlich zu Abs. 5 wird die Zeit des Bereitschaftsdienstes
einschließlich der geleisteten Arbeit in der Zeit von 20.00 Uhr
bis 6.00 Uhr mit einem Zuschlag in Höhe von 15 v.H. der Stun-
denvergütung nach § 2 der Anlage 6a zu den AVR vergütet.“

8. In § 9 der Anlage 5 wird nach Absatz 1 ein neuer Absatz 1a
eingefügt:

„Zusätzlich zu Abs. 1 wird die Zeit des Bereitschaftsdienstes
einschließlich der geleisteten Arbeit in der Zeit von 20.00 Uhr
bis 6.00 Uhr mit einem Zuschlag in Höhe von 15 v.H. der Stun-
denvergütung nach § 2 der Anlage 6a zu den AVR vergütet.“

9. Die Änderungen treten zum 01.07.2012 in Kraft.

3. Änderung der Übergangsregelung zum Zusatzurlaub für Wechsel-
schicht-, Schicht- und Nachtarbeit in § 3 Abs. 9 der Anlagen 30, 31,
32 und 33

1. In Anhang B der Anlage 30 zu den AVR, in Anhang E der An-
lage 31 zu den AVR, in Anhang F der Anlage 32 zu den AVR
und in Anhang D der Anlage 33 zu den AVR wird jeweils § 3
Abs. 9 der Überleitungs- und Besitzstandsregelung wie folgt
neu gefasst:

„(9) 1Hat der Mitarbeiter im Kalenderjahr vor Inkrafttreten
dieser Anlage die Voraussetzungen für einen Anspruch auf Zu-
satzurlaub nach § 4 der Anlage 14 zu den AVR erfüllt, wird der
sich daraus ergebende Zusatzurlaub im Kalenderjahr des In-
krafttretens dieser Anlage gewährt. 2Erwirbt der Mitarbeiter
im Kalenderjahr des Inkrafttretens dieser Anlage einen weite-
ren Anspruch auf Zusatzurlaub nach dieser Anlage, werden die
Ansprüche nach § 4 der Anlage 14 und die nach dieser Anlage
erworbenen Ansprüche miteinander verglichen. 3Der Mitarbei-
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ter erhält in diesem Fall ausschließlich den jeweils höheren An-
spruch auf Gewährung von Zusatzurlaub.“

2. In Anhang B der Anlage 30 zu den AVR, in Anhang E der An-
lage 31 zu den AVR, in Anhang F der Anlage 32 zu den AVR
und in Anhang D der Anlage 33 zu den AVR wird jeweils in § 3
nach Absatz 9 der Überleitungs- und Besitzstandsregelung eine
neue Anmerkung eingefügt, die wie folgt lautet:

„Anmerkung zu § 3 Abs. 9:

Fällt der Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Anlage durch die
Entscheidung der zuständigen Regionalkommission nicht mit
dem Beginn eines Kalenderjahres zusammen, gelten die Vor-
schriften für die Berechnung des Zusatzurlaubs nach dieser
Anlage für das gesamte Kalenderjahr, in dem die Anlage in
Kraft tritt.“

3. Die Änderungen treten rückwirkend zum 1. Februar 2011 in
Kraft.

4. Dynamisierung der Wertguthaben

1. Nach § 7 Abs. 2 der Anlage 17a zu den AVR wird folgende
neue Anmerkung eingefügt:

„Anmerkung zu Absatz 2 Satz 2:

Das Wertguthaben verändert sich zu dem Zeitpunkt und zu
demselben Vomhundertsatz, zu dem die jeweilige Regional-
kommission durch Beschluss innerhalb der von der Bun-
deskommission festgelegten Bandbreiten die Werte zur Höhe
der Vergütung bzw. Entgelte verändert.“

2. Der Änderungen treten rückwirkend zum 1. Januar 2011 in
Kraft.

5. 12-Stunden-Schichten in den Anlagen 31, 32 und 33 zu den AVR

1. In den Anlagen 31 – 33 zu den AVR wird jeweils in § 2 ein
neuer Absatz 9 eingefügt, der wie folgt lautet:

„(9) 1Auf der Grundlage einer Dienstvereinbarung kann bei
der Behandlung, Pflege und Betreuung von Personen die tägli-
che Arbeitszeit im Schichtdienst, ausschließlich der Pausen, auf
bis zu 12 Stunden verlängert werden, wenn solche Dienste nach
der Eigenart dieser Tätigkeit und zur Erhaltung des Wohles
dieser Personen erforderlich sind.
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2In unmittelbarer Folge dürfen höchstens 5 Zwölf-Stunden-
Schichten und innerhalb von zwei Wochen nicht mehr als 8
Zwölf-Stunden-Schichten geleistet werden. 3Solche Schichten
können nicht mit Bereitschaftsdienst kombiniert werden.
4Abweichend von § 1 Abs. 10 der Anlage 5 kann bei Anord-
nung von Zwölf-Stunden-Schichten die Ruhezeit nicht ver-
kürzt werden.“

2. In den Anlagen 31 – 33 zu den AVR wird jeweils in § 2 die An-
merkung zu Absatz 4 gestrichen.

3. Die Änderungen treten zum 01.07.2012 in Kraft.

6. Abschaffung der Höchstgrenze bei Sonderurlaub als Alternative
zur Jubiläumszuwendung

1. In Anlage 16 AVR wird in § 3 der folgende neue Satz 2 einge-
fügt:

„2Für diesen Zusatzurlaub finden die Regelungen des § 4
Abs. 5 der Anlage 14 zu den AVR, des § 17 Abs. 5 der Anlage
30, des § 17 Abs. 6 der Anlagen 31 und 32 sowie des § 16 Abs. 6
der Anlage 33 keine Anwendung.“

2. Diese Änderungen treten zum 01.07.2012 in Kraft.

7. Einführung der Weihnachtszuwendung bzw. der Jahressonderzah-
lung für Auszubildende und Praktikanten

1. In dem Abschnitt XIV Absatz (b) Nr. 1 lit. f) der Anlage 1
AVR werden die Worte „zu einem anderen Dienstgeber“ er-
satzlos gestrichen.

2. Die Änderungen treten zum 01.01.2012 in Kraft.

8. Anwendbarkeit der Regelungen über vermögenswirksame Leistun-
gen auf die an deren Stelle tretende Zulage nach § 2 Abs. 2 der An-
lage 9 AVR

1. In Anlage 9 AVR wird nach § 2 Absatz 2 Satz 1 der folgende
neue Satz 2 eingefügt:

„2Auf die Zulage nach Satz 1 sind die Regelungen über vermö-
genswirksame Leistungen entsprechend anzuwenden.“

2. Dieser Beschluss tritt rückwirkend zum 01.11.2011 in Kraft.
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Inkraftsetzung für das Bistum Speyer

Die vorstehenden Beschlüsse der Bundeskommission der Arbeitsrecht-
lichen Kommission setze ich hiermit für das Bistum Speyer in Kraft.

Speyer, den 1. Dezember 2012

Dr. Karl-Heinz Wiesemann
Bischof von Speyer
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